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3. 5   Um wel tzentren , -bü ros, - insti tu te, -werkstätten u sw.
Der B egri ff u mfaßt h i er a l l e räu m l i ch en E in ri ch tu n gen , d i e n i ch t i n erster L in ie der Verwal -
tu n g von Umwel tsch u tzverbän den oder - i n sti tu tion en dien en , son dern di rekt am Ort, m i t re-
g ion al en oder ü berreg ion al en B ezü gen Umwel tsch u tzakti vi täten du rch fü h ren . D er Sch wer-
pu n kt l i eg t oft i n der Umwel tb i l du n g u n d - beratu n g , zu der au ch di e a l l gem ein e Öffen tl i ch -
kei tsarbei t geh ört.

Au ßersch u l isch e Um wel tb i ldu n g
I n i h rer Grü n du n gszei t (m ei st i n den 80er Jah ren ) h aben si ch Umwel tzen tren u n d N atu r-
sch u tzstation en seh r vi el fäl ti g u n d u n abh än g ig von ein an der en twickel t. Viel e sah en Sch u len
u n d besteh en de Organ i sation en a l s i h re Ziel gru ppe, si e waren oft au ch verban dl i ch en oder
staatl i ch en E in ri ch tu n gen di rekt an geh örig . An dere organ i si erten i h re An gebote frei , d . h . si e
ri efen ü ber Tageszei tu n gen , P l akate u n d eigen e P rogram m e zu i h ren Veran stal tu n gen u n d
An geboten au f. D ieser zwei te Weg i st sei t An fan g der 90er Jah re kau m n och zu fi n den .
Zu m ei n en i st es seh r sch wer geworden , i n e i n er Zei t gesu n ken en Umwel tbewu ßtsein s u n d
h oh en Umwel twissen s ü berh au pt M en sch en fü r Umwel tsch u tzth em en zu i n teressieren .
Zu m zwei ten si n d di e Zu sch ü sse fü r freie An gebote wei tgeh en d gestri ch en worden , so daß
es sch wierig wu rde, sel bstorgan i si erte u n d n i ch t an feste I n sti tu tion en an gebu n den e Um -
wel tzen tren ü berh au pt au frech t zu erh al ten . Sch u lk l assen u n d an dere feste Gru ppen , Verei -
n e u n d E in ri ch tu n gen kom m en au ch dan n , wen n die a l s Ziel gru ppe verstan den en M en -
sch en kein I n teresse h aben , den n ü ber Leh rerI n n en oder Verein svorsi tzen de wi rd m eh r
oder wen iger deu tl i ch Zwan g au sgeü bt.

1

Du rch die F ixieru n g au f staatl i ch e oder festorgan i si erte Partn erI n n en sowie au f di e n och be-
steh en den Fördertöpfe m u ßten si ch d i e An gebote i n Form u n d I n h al t den Vorgaben an pas-
sen . D ie i n den 80er Jah ren au sgeprägte Experim entierfreu digkei t i n der Umwel tb i l du n g
u n d Öffen tl i ch kei tsarbei t l i eß gän zl i ch n ach . H eu te si n d Umwel tzen tren im B i l du n gsbereich
An bieterI n n en rou ti n i erter Abl äu fe oh n e Überrasch u n gen u n d Kreati vi tät. I m M i ttel pu n kt
steh t das rein e u n d u n pol i ti sch e N atu rerl eben sowie di e Wissen sverm i ttl u n g . Al s prakti sch e
Aktivi täten werden Tipps zu m u mwel tfreu n dl i ch en H au sh al t, B acken , Koch en oder n atu r-
verträg l i ch e Kosm etika verm i ttel t.
An gesich ts des n ach l assen den Umwel ten gagem ents i n der B evölkeru n g i st au ch festzu stel -
l en , daß die Umwel tb i l du n g der vergan gen en 20 Jah re versagt h at. Si e h at d i e M en sch en
n ich t dau erh aft fü r den Sch u tz der Umwel t gewin n en kön n en , son dern n u r oberfl äch l i ch e,
al l gem ein e Erl ebn i sse verm i ttel t.
Al s bu n deswei ter Dach verban d exi sti ert d i e Arbei tsgem ein sch aft N atu r- u n d Umwel tb i l du n g
(AN U) . Von i h r g i n gen n i e em an zipatori sch e I m pu l se au s, h eu te i st si e ei n e B eratu n gsstel l e
fü r B i l du n gsein ri ch tu n gen m i t e i n em seh r ei n sei ti gen Th em en an gebot im B ereich Agen da
21 , N ach h al ti gkei t u sw. − gesteu ert von den M ög l i ch kei ten , staatl i ch e Geldtöpfe an zu zap-
fen .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Text „B eig esch m a ck von Rep ression“ von H a n s Göp fert, Po l i ti -
sch e Ökol og ie S ept. /Okt. 97 (S. 1 1 )
N atu rsch u tzverbän de u n d an dere F reizeitorgan isa tion en b ieten sich zu dem a l s Verm ittl er von N a-
tu rerl ebn issen an . D a sie sich jedoch m i t i h ren Aktivi tä ten oft an d ie Sch u l e an l eh n en , d iese dabei i n
ih rem Zwan gsch arakter n ich t i n F rage ste l l en , l e i sten sie au ch e in en n ich t u n bedeu tsam en Bei trag
zu r Leg i tim ieru n g von Zwan gsb i l du n g .
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Die Th em en : Vom klassisch en Um weltsch u tz zu m m odern en Li festyle
Au sgan gspu n kt der Umwel tb i l du n g waren die k l assi sch en Th em en vom Arten sch u tz b i s zu r
Atom pol i ti k . D ie Viel zah l sel bstorgan i si erter Sem in are sowie n u r ei n zel fal lwei se m i t Staats-
geldern u n terstü tzter B i l du n gsan gebote war kau m ü bersch au bar − vi el e Gru ppen gaben ei -
gen e Sem in arprogram m e h erau s. I m Lau fe der 80er Jah re setzte si ch a l s Sti l der B i l du n gs-
arbei t e i n e seh r sch u l i sch e Form du rch , u n terstü tzt du rch geziel tere Geldvergabe von Staat
u n d Sti ftu n gen , d i e feste Sem in arab l äu fe, fron tal e Wissen sverm i ttl u n g sowie oft n atu rku n d-
l i ch -wissen sch aftl i ch au sgeri ch tete M aßn ah m en ein forderten . H in zu kam en Förderm i ttel fü r
feste Stel l en i n E in ri ch tu n gen , deren Au fgabe wiederu m die Zen tral i si eru n g u n d dam i t au ch
Kon trol l e von B i l du n gsm aßn ah m en war. I n der Fol ge k l affte ei n e im m er größere Lü cke zwi -
sch en Sem in arth em en u n d - veran stal tern u n d den tatsäch l i ch en pol i ti sch en Au sein an derset-
zu n gsfeldern . B i l du n gsarbei t en tfern te si ch von pol i ti sch en B ezü gen , prakti sch e Aktion en t-
l eerte si ch au fgru n d der Tren n u n g i n h al tl i ch zu seh en ds. D ie u n abh än g ige Ju gen du mwel t-
bewegu n g von ca. 1 985 b i s 1 994 war d i e l etzte P h ase, i n n erh alb derer Sem in ar- u n d Ak-
tion sin h al te au fein an der bezogen waren .
En de der 80er Jah re erfaßt ei n e Esoterik - u n d Leben ssti l -Wel l e d i e Gesel l sch aft. Dabei wa-
ren es vor a l l em rei ch ere Sch ich ten , d i e si ch Th em en wie a l tern ati ven H ei l verfah ren , Th era-
p ien oder h öh eren M äch ten zu wen deten . D ie Esoterik war ei n e Reaktion au f d i e zu n eh m en -
de Orien ti eru n gslosigkei t i n der Gesel l sch aft. E i n e beson dere B edeu tu n g erl an gten esoteri -
sch e Th em en , Sel bsterfah ru n gs-, M edi tation s- u n d esoteri sch e Krei se au ch i n der Umwel t-
bewegu n g , da h i er Resign ation u n d Ziel l osigkei t au sgebroch en waren . Jedes vi erte verkau f-
te B u ch stam mte zei twei se au s esoteri sch em Gebiet.
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 Th erap ieform en u n d -g ru ppen wu ch -
sen wie P i l ze au s dem B oden , di e M en sch en zah l ten u n g l au b l i ch e P rei se fü r h öh ere Er-
ken n tn i sse. Das m erkten au ch sol ch e B i l du n gsein ri ch tu n gen , di e b i sl an g ökolog i sch e Th e-
m en an boten . Etl i ch e n ah m en sp i ri tu el l e An gebote i n i h r P rogram m au f: Tiefen ökolog ie,
M edi tation , Umwel t u n d Psych olog ie oder Tai Ch i h i eßen ei n ige der Th em en . Kau m ein Se-
m in arprogram m oder ei n Kon greß h atte n i ch t ei n en erh eb l i ch en An tei l sol ch er Worksh ops,
Tagu n gen u n d Sem in are. Au ch im prakti sch en , h an dwerkl i ch en B ereich wech sel te das An -
gebot. Koch en , Sch u h e n äh en , M assage oder Seiden m alerei verdrän gten k l assi sch e N atu r-
sch u tzth em en u n d prakti sch e Tipps, z. B. zu ökolog i sch em Gem ü sebau , Fah rradbastel n
oder Sol aran l agen bau im m er m eh r.

3

M i tte der 90er Jah re kam ein zwei tes Th em a h in zu , das Sem in ar- u n d B i l du n gsin h al te zu
D om in ieren began n : D ie gesamte Span n e von N ach h al ti gkei tsth em en , Agen da 21 b i s h i n
zu m odern em Li festyl e. N och deu tl i ch er a l s d i e zi el geri ch tete M i ttel vergabe fü r en tpol i ti si e-
ren de B i l du n gsan gebote i n den 80ern war staatl i ch es Geld der Au slöser. Umwel tverbän de,
Wissen sch aftsl äden , Umwel ti n sti tu te, - zen tren u sw. wu rden zu An bietern der gesel l sch aftl i -
ch e M ach tstru ktu ren völ l i g au sb l en den den B i l du n gsan gebote zu r N ach h al ti gkei t. Fast a l l e
Fördergelder setzten di esen B ezu g vorau s, d i e Umwel tverbän de u n d - ei n ri ch tu n gen fol g ten
wi l l i g . Au s Umwel tberaterI n n en u n d -pädagog I n n en wu rden Agen da-M oderatorI n n en oder
An bieterI n n en dazu passen der B i l du n gsan gebote. Wer sein en Job im Umwel tb i l du n gsbe-
rei ch retten wol l te, m u ßte den Sch wen k zu m n eu vorgegeben en Th em a m i tm ach en . An ge-
si ch ts der D om in an z der H au ptamtl i ch en i n den m ei sten Umwel tzen tren u n d - ei n ri ch tu n gen
l i eß si ch das au ch oh n e P rob lem e du rch setzen .

4

Finanziel le Abh än gigkeit
Umwel tzen tren brau ch en Räu m e, oft gan ze H äu ser. D i e si n d teu er. M ei st h aben die Zen tren
au ch kein e brei te M i tg l i edsch aft, so daß ü ber B ei träge kau m E in n ah m en zu erziel en si n d.
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B esser m ög l i ch wären eigenwi rtsch aftl i ch e Tätigkei ten , den n i n Verb in du n g m i t e i n em Um -
wel tzen tru m si n d n i ch t n u r kosten pfl i ch tige B i l du n gsan gebote m ög l i ch , son dern au ch z. B.
B ü ch er- oder M ateri al verkau f, B iol äden u n d M ärkte, Cafébetri eb, Fah rrad- oder Fah rrad-
h än gerverl ei h sowie vi el es m eh r. I n der Regel n u tzen di e m ei sten Umwel tzen tren di ese
M ögl i ch kei ten aber n i ch t au s.

5

 D i e H au ptveran twortl i ch en streben gesich erte Stel l en an , d i e
u n abh än g ig vom jewei l i gen Ertrag fi n an ziel l gesich ert si n d. Das aber i st n u r ü ber ei n en gro-
ßen u n d zah l u n gskräfti gen Un terstü tzerI n n en krei s m ög l i ch oder m i t H i l fe staatl i ch er Zu -
wen du n gen . Au f l etzteres setzten fast a l l e Zen tren . Dam i t begaben si e si ch a l s E in ri ch tu n g i n
ein e d i rekte Abh än g igkei t von l au fen den Zu sch ü ssen . D i e zen tral en Person en wu rden zu -
dem au ch persön l i ch abh än g ig . Kon fl i ktträch tige Au sein an dersetzu n gen m i t den Geldgebe-
rI n n en waren dan n kau m n och den kbar, zu m al i n den l etzten Jah ren du rch Kü rzu n gen
beim Staat ei n e erh ebl i ch e F in an zn ot en tstan d. D ie Umwel tzen tren si n d fast ü beral l zu zah -
m en „ Ergän zu n gsobjekten“ der staatl i ch en oder kom m u n alen Verwal tu n g geworden , d . h .
die ü bern eh m en Tei l au fgaben , di e d i e Verwal tu n g n i ch t l e i sten kan n oder wi l l , u n d werden
dafü r bezah l t. Un d si e si n d ü ber i n h al tl i ch e Vorgabe, d i e m i t der Geldvergabe gekoppel t
si n d, bel i eb ig steu erbar. D ie Umwidm u n g der Geldtöpfe fü r N atu rsch u tz, Umwel tb i l du n g
u n d - beratu n g zu gu n sten der Agen da 21 fü h rte zu ei n em sch n el l en E in sch wen ken fast a l l er
Aktivi täten u n d An gebote au f di esen Th em en bereich .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Text „P riva t od er sta a tl i ch , m a rktwirtsch a ftl i ch od er su bven tio-
n iert?“ von C l a u s Reu th er i n : Gru p p e N a tu rsch u tz, 1 993 , „U mwel tzen tren im wied erverein -
ten D eu tsch l a n d u n d im zu kü n ftig en E u rop a “, H a n ken sb ü ttel ( S. 77)
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D er E in fl u ß des Staates i st im m en s. N u r e in D ri tte l a l l er Zen tren h a t absol u t kein en staatl ich en Träger
( . . . ) . Jedes d ri tte Zen tru m i st zu 1 00% staatl ich .

Gesteigerte Abh ängigkeit: Landesweite Zentren u n d Akadem ien
Fast jedes B u n desl an d verfü gt ü ber ei n l an deswei tes Umwel t- oder N atu rsch u tzzen tru m . I n
ein igen Län dern werden diese E i n ri ch tu n gen Akadem ien gen an n t bzw. wu rden n ach träg -
l i ch zu sol ch en au fgewertet (z. B. 1 997 i n H essen ) . S i e h aben n i ch t n u r fach l i ch e u n d B i l -
du n gsau fgaben . Sie si n d E in ri ch tu n gen des Lan des oder von i h n en vol l stän dig fi n an ziel l
u n d person el l abh än g ig . So stel l en si e wich tige Steu eru n gsein ri ch tu n gen fü r di e i n h al tl i ch e
Entwickl u n g der Umwel tb i l du n g u n d des Umwel tsch u tzes im a l l gem ein en dar. D ie Lan des-
reg ieru n gen gestal ten d i e Arbei t der Zen tren so, daß diese ü ber Tagu n gen , Veröffen tl i ch u n -
gen u n d Vorl agen fü r pol i ti sch e En tsch eidu n gen (z. B. Geldvergabe oder Verordn u n gen )
m aßgebl i ch en E in fl u ß au f das N atu rsch u tzgesch eh en h aben . Dabei wi rd ü ber di e fi n an ziel -
l e Abh än g igkei t, ü ber di e M eh rh ei t im Vorstan d oder D ien stverh äl tn i sse m i t den l ei ten den
An gestel l ten

7

 s i ch ergestel l t, daß die Reg ieru n g jederzei t steu ern kan n , was erarbei tet, gefor-
dert u n d veröffen tl i ch t wi rd. Som i t si n d Akadam ien u n d l an deswei te Zen tren verl än gerte Ar-
m e der Reg ieru n gen . Sie kön n en aber, wei l si e ei n en N am en tragen , der ei n e Un abh än g ig -
kei t vom Staat vorsp iegel t, besser i n der Öffen tl i ch kei t oder gegen ü ber den akti ven N atu r-
sch ü tzerI n n en I deen u m setzen . Sie h aben i n tegri eren de Wi rku n g , fü h ren I n form ation sver-
an stal tu n gen fü r Fü h ru n gskräfte im Umwel tsch u tz du rch , steh en a l s M oderatorI n n en zu r
Verfü gu n g u n d l ocken m i t i h rem Geldh . S ie verwal ten Zu sch u ßgelder oder h aben au f d i e
Vergabeen tsch eidu n gen m aßgebl i ch en E in fl u ß. I n fast a l l en Län dern si n d d i e großen N atu r-
sch u tzverbän de M i tg l i ed der Akadem ien u n d Zen tren , wodu rch es den Zen tren /Akadem ien
gel i n gt, si ch a l s D ach organ i sation der Umwel tverbän de darzu stel l en . D ie Umwel tverbän de
h aben jedoch n i rgen ds di e M eh rh ei t gegen ü ber den staatl i ch en VertreterI n n en , obwoh l
Konfl i kte oh n eh in n i ch t zu erwarten wären , wei l d i e Verbän de au ch sel bst stark abh än g ig
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vom Staat si n d. Un abh än g ige Gru ppen werden n i rgen ds i n d i e En tsch eidu n gs- u n d D i sku s-
sion sprozesse ei n gebu n den . Es kan n sogar vorkom m en , daß sol ch e N atu rsch ü tzerI n n en
geziel t au sgegren zt werden , z. B. au f Tagu n gen oder B esprech u n gen n i ch t anwesen d sei n
dü rfen (An m eldeverfah ren n u r ü ber an erkan n te Umwel tverbän de) .
D ie großen staatl i ch en Zen tren si n d im B u n deswei ten Arbei tskrei s der staatl i ch getragen en
B i l du n gsstätten im N atu r- u n d Umwel tsch u tz (BAN U) zu sam m en gesch lossen .

8

Um welt- u nd P rojektwerkstätten
Als Al tern ative zu den abh än g igen Zen tren u n d staatsn ah en Umwel tverbän den en tstan den
Anfan g der 90er Jah re ca. 50 Umwel t- u n d P rojektwerkstätten .

9

 Au ch si e fan den i h ren
Sch werpu n kt im B i l du n gs- u n d Öffen tl i ch kei tsbereich . Viel e von i h n en traten aber i n ei n en
offen en Gegen satz zu den etab l i erten Zen tren , kri ti si erten di e h oh e Abh än g igkei t sowie den
B i l du n gssti l , der weder pol i ti sch es B ewu ßtsein n och das eigen e H an del n ü ber das d i rekte
Umfeld h i n au s förderte. Es gel an g i n Sch l eswig -H ol stein , d i ese I deen tei lwei se i n d i e offi zi el -
l e Pol i ti k ei n zu brin gen , so daß i n di esem B u n desl an d h eu te Spu ren sel bstorgan i si erten Ler-
n en u n d H an deln s au ch i n offi zi el l en Sch ri ften u n d Veran stal tu n gen vorkom m en oder ge-
fördert werden . D ie Orien ti eru n g au f Agen da 21 u n d N ach h al ti gkei t drän gt d i eses aber sei t
En de der 90er Jah re wieder zu rü ck. I n H essen dagegen en tstan d zwisch en den P rojekt-
werkstätten u n d den reg ieru n gsn ah en E in ri ch tu n gen ei n jah rel an ger, eskal i eren der Strei t,
der m i t dem E in satz von Pol i zei sein en H öh epu n kt en tfal tete, u m Kri ti kerI n n en au s Veran -
stal tu n gen zu verban n en .

1 0

 So kon n ten kein erl ei Verän deru n gen erreich t werden , l an des-
wei t h errsch te wei ter u n an gefoch ten das i n zwi sch en zu r Akadem ie au fgewertete N atu r-
sch u tzzen tru m i n Wetzl ar, wo B eamtI n n en des Forstm in i steri u m s a l s l ei ten de M i tarbei terI n -
n en u n d ei n Vorstan d au s Lan dtagsabgeordn eten u n d an gepaßten Umwel tverban dsfu n kti -
on ärI n n en m i t a l l en M i ttel n ei n e u n pol i ti sch e B i l du n gsarbei t du rch setzten u n d a l l e Umwel t-
sch ü tzerI n n en au sgren zten , d i e n i ch t i n den etab l i erten u n d stark staatsabh än g igen N GOs
u n d Zen tren organ i si ert waren .
E in typ i sch es B ei sp iel fü r d i e Au sein an dersetzu n gen war das F reiwi l l i ge Ökolog i sch e Jah r.
D ie VertreterI n n en der Reg ieru n gen vertraten m ei st d i e Au ffassu n g , das FÖJ m ög l i ch st geld-
sparen d u n d oh n e M i tbestim m u n gsrech te der FÖJlerI n n en zu gestal ten . N och kon servati -
ver traten vi el e Umwel tverbän de au f − si e su ch ten b i l l i ge Arbei tskräfte fü r i h re Gesch äftsstel -
l en oder N atu rsch u tzzen tren . M i tbestim m u n gsrech te der Akti ven si n d i h n en oh n eh in wei t-
geh en d frem d. D ie Verbän de verbü n deten si ch i n di eser F rage i n vi el en Län dern m i t Förste-
rei en , B i l du n gsein ri ch tu n gen h i erarch i sch er Verbän de u .ä . , d i e au ch m i t an den Verh an d-
l u n gsti sch en saßen . D ie P rojektwerkstätten stel l ten i n d i esen Ru n den ei n e radikal e M in der-
h ei t dar, d i e wei tgeh en de Selbstbestim m u n g der FÖJl erI n n en an i h ren D ien ststel l en u n d das
Rech t au f Selbstverwal tu n g sowie M i tbestim m u n g i n si e betreffen den F ragen ei n forderten .
Je n ach H al tu n g der Reg ieru n gsvertreterI n n en wu rden i h re Vorstel l u n gen tei lwei se au fge-
n om m en (wie i n Sch l eswig -H ol stein ) oder gan z au sgegren zt (H essen ) .
B i s M i tte der 90er Jah re wu rden von den Umwel t- u n d P rojektwerkstätten vi el e Vorsch l äge,
Kon zepte u n d Papiere zu em an zipatori sch en Aktion sform en , zu r Ju gen darbei t u n d Um -
wel tb i l du n g en twickel t u n d öffen tl i ch vertreten . I m M i ttelpu n kt stan d dabei d i e H an dlu n gs-
ori en ti eru n g , d . h . Wissen sverm i ttl u n g sol l te im Rah m en kon kreter P rojekt m i t Um setzu n gs-
an spru ch erfolgen .

1 1

 Zu dem wu rde das sel bstbestim mte Lern en propag iert. D ie Werkstätten
stan den ü ber ei n ige Jah re i n e i n em i n ten siven Au stau sch m i tein an der. Zwi sch en 1 994 u n d
1 997 brach en diese Kon takte aber wei tgeh en d zu sam m en , wei l vi el e Werkstätten du rch
person el l en Wech sel oder fi n an ziel l e Abh än g igkei ten eben fal l s staatsn ah wu rden oder au f-
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gru n d feh l en der Aktivi täten gan z ei n g in gen (si eh e au ch Kap. 3 . 6 ) . N u r wen ige der An fan g
der 90er en tstan den en Umwel t- u n d P rojektwerkstätten beh iel ten i h re Un abh än g igkei t so-
wie den B ezu g au f Th em en u n d Organ i si eru n gsform en pol i ti sch er B ewegu n g . Am 1 998
entstan den en N etzwerk „ Umwel tsch u tz von u n ten“ wi rkten n och vi er P rojektwerkstätten
m i t, d i e An sätze di rekter Aktion u n d kreati vem Widerstan d au s den Jah ren 2001 u n d 2002
wu rden n och au s zwei E in ri ch tu n gen (H am bu rg u n d Saasen ) m i ten twickel t. I m Lau fe des
Jah res 2001 kam es erstm al s wieder zu N eu grü n du n gsversu ch en − radikal e Ökolog ie,
em an zipatori sch e Pol i ti k u n d kreati ver Widerstan d waren n eben dem Wi l l en zu ei n er kon se-
qu en ten Al l tagspraxi s der An tri eb. Ob sol ch e N eu an fän ge m i t der wei teren twickel ten I dee
der P rojektwerkstätten Ch an cen h aben werden , i st zu r Zei t n i ch t absch ätzbar.

1 2

Um wel tbü ros, - insti tu te u sw.
N eben den gen an n ten E in ri ch tu n gen g ibt es ei n e Viel zah l von B ü ros, I n sti tu ten u sw. , d i e
m i t i h ren An geboten im B i l du n gs- u n d Öffen tl i ch kei tsbereich das Gesch eh en m i tgestal te-
ten . Oft waren es k l ei n e, profession el l e Organ i sation en , deren Au sri ch tu n g zu n äch st du rch
I deen u n d P h an tasi e i h rer Grü n derI n n en geprägt wu rden . Spätesten s m i t dem fi n an ziel l ge-
pu sh ten Siegeszu g der Agen da- u n d N ach h al ti gkei tsdebatte ori en ti erten si ch d i e B ü ros u n d
I n sti tu te jedoch au f d i ese Th em en , ei n wich tiger Tei l der Viel fal t u n d Un abh än g igkei t i n der
Umwel tsch u tzbewegu n g versch wan d.
H eu te si n d Umwel tbü ros u n d - i n sti tu te m ei st eh er wie ei n e Abtei l u n g kom m u n aler oder
staatl i ch er Verwal tu n g täti g , e igen stän dige Kam pagn en oder Aktivi täten geh en von i h n en
kau m n och au s. Viel e si n d Si tz von Agen datätigkei ten im offi zi el l en Au ftrag von Städten
oder Lan desbeh örden . D i e größere D i stan z zu r B ewegu n g fü h rt zu ei n er An n äh eru n g an
die Posi tion en zah l u n gskräftiger Kon zern e u n d Reg ieru n gsstel l en . So arbei tet das Öko- I n sti -
tu t i n zwi sch en wie ei n e B eh örde des B u n desu mwel tm in i steri u m s, etl i ch e l ei ten de An gestel l -
te des I n sti tu ts ü bern ah m en Au fgaben i n Kom m ission en u n d Ämtern , z. B. i n der Atom pol i -
ti k . S i e stü tzten dam i t d i e sch wach e Um setzu n g des Wah lversprech en s Atom au ssti eg . Äh n -
l i ch e Verän deru n gen g ibt es i n an deren Gebieten − so kri ti si erte das Öko- I n sti tu t An fan g
der 90er Jah re di e I deen des „ Ökolog i sch en M arsh al l p l an s“ u n d der Effi zi en zrevolu tion .
H eu te vertreten si e gen au die dam al s kri ti si erten i n h al tl i ch en Posi tion en . Das i n der Wen de-
zei t au f Ex-D DR-Gebiet en tstan den e Un abh än g ige I n sti tu t fü r Umwel tfragen (UFU) n äh erte
sich i n ei gen en Ru n dbriefen im m er m eh r ei n er P ro-Gen tech n ikposi tion an .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em E d i toria l d es U F U -R u n d b riefs, J u n i 1 999
Fa i rerweise so l l te aber im m er berü cksich tig t werden , wovon eigen tl ich d ie Rede i st: von Gen tech n ik
− ein em tech n isch en Vorgeh en der B iowissen sch aften m i t Vor- u n d N ach tei l en , d ie es abzu wägen
g i l t. E s geh t eben weder u m ein „ g l a ttes Beken n tn is“ zu r Gen tech n ik, . . . n och u m g rü n e F u n dam en -
ta l opposi tion . Au s u n serer Sich t i st es du rch au s l eg i tim , daß ein zel n e E n tsch eidu n gen ( z. B. ob ich
Leben sm itte l au s gen tech n isch -verän dertem Materia l kau fen wi l l oder eben n ich t) e in e F rage des
„ Gesch m ach s“ sein kön n en u n d an ch u n seren Vorstel l u n gen au ch sein so l l en .

1 3

Qu el len zu 3 . 5
1 D er Bereich U mwel tb i l du n g wü rde sich l oh n en , gen au er zu u n tersu ch t zu werden , wei l h ier der D ran g n ach gu tem I m age,

d ie Abh än g igkei t von staatl ich en Gel dern , d ie H öh e der ta tsäch l ich fl ießen den Zu sch ü sse u n d d ie Karrierech an cen der
Ökopädagog I n n en beson ders au sgeprägt sin d . So h at z. B. d ie Verl ageru n g von Förderu n gen au s dem U mwel tb i l du n gs-
bereich i n d ie Agen da- u n d ModeratorI n n en arbei t vie l e eh em a l s i n der U mwel tb i l du n g tä tige Person en „ u m satte l n“ l assen
− den n i n der U mwel tb i l du n g g i l t der Satz „ Gem ach t wird , wofü r es Gel d g ibt“ sch on l an ge.
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2 An tei l der E soterikbü ch er u n d Leben sratgeber am gesam ten Bu ch m arkt. U mwel tsch u tzl i teratu r i st dagegen sei t Mitte der
90er Jah re fast u nverkäu fl ich .

3 D as Ökowerk Berl i n b ietet tiefen ökol og isch e Ku rse an . I n den P rogram m en der BU N D ju gen d tau ch en sp i ri tu e l l e Th em en au f
( Ta i Ch i u.a . ) u n d au f den l an des- u n d bu n desweiten Kon gressen der J u gen du mwel tbewegu n g sin d Medita tion en u n d Ba-
stel ku rse am besten besu ch t − beg in n en d bereits au f dem Festiva l Au fTakt 1 993 in Magdebu rg ( sieh e Kap. 3 . 6) .

4 E in p rägn an tes Beisp iel i st d ie E van gel i sch e Akadem ie Loccu m . Sei t Mitte der 90er Jah re ste l l t sie zu n eh m en d ein e wich tige
P l attform fü r den Wan del gesel l sch aftl ich er D ebatte i n sgesam t u n d au ch des U mwel tsch u tzes h in zu e in em m arkt- u n d
staatsorien tierten Ku rs da r. D ie H arm on isieru n g von Kon fl i kten ü ber m odern e Verm ittl u n gsverfah ren p rägt a l l e Sem in are,
bei den en es N ach h a l tigkei t, d ie Verb in du n g von Ökol og ie u n d Ökon om ie oder posi tive Bezu gn ah m e au f d ie E xpo 2000
g in g . E in gel aden a l s Referen tI n n en waren im m er d ie Repräsen tan tI n n en von N GOs, F i rm en u n d Reg ieru n gen .
Basisakteu rI n n en tau ch ten n ich t au f, kri ti sch e B riefe wu rde m i t Besch im pfu n gen bean twortet.

5 Au sn ah m e i st z. B. das Otterzen tru m in H an ken sbü tte l , das n ich t n u r Bewirtu n g , Tagu n gen u n d Rau mverm ietu n g an b ietet,
son dern sogar von Besu ch erI n n en u n d -g ru ppen deftige E in tri ttsp reise verl an gt. D as Model l fu n ktion iert u n d fin an ziert dort
ein g roßes Zen tru m u n d etl ich e H au ptam tl ich e. I n abgeschwäch ter Form wü rde es fü r k l e in ere Zen tren aber au ch reich en .

6 Weiteres, u m fan greich es Zah l en m ateria l i n d iesem Bu ch .
7 I n vie l en E in rich tu n gen sin d d ie H au ptam tl ich en n ich t beim Zen tru m sel bst an gestel l t, son dern au s staatl ich en Beh örden ab-

geordn et. Sie b l e iben dan n den a l ten D ien stvorgesetzten u n tergeben .
8 D ie BAN U i st au ch bu n despol i ti sch aktiv, z. B. ag iert sie zu r Zei t a l s Verm ittl er zwisch en U mwel tverbän den u n d der E xpo

2000.
9 B is 1 997 ersch ien jäh rl ich b is h a l b jäh rl ich das Ju g en d a ktion sh eft U mwel t m i t gen au en Besch reibu n gen u n d Term in en . Be-

zu g des l etzten gegen 4 DM bei der MAU S, Postfach 1 81 8 , 36228 Bad H ersfel d .
1 0 So gesch eh en au f e in er Besprech u n g zu m F reiwi l l igen Ökol og isch en Jah r i n H erbstein ( H essen ) . Veran sta l ter waren d ie

Lan desreg ieru n g u n d das N atu rsch u tzzen tru m H essen .
1 1 Vor a l l em d ie K in deraktion U mwel tsch u tz ( KAKTU S) , aber au ch d ie Sch ü l erI n n en aktion U mwel t bzw. d ie P rojektorien tie-

ru n g i n sgesam t zeigen d ie Schwerpu n kte der H an d l u n gsorien tieru n g u n d Sel bstbestim m u n g .
1 2 D er N am e „ P rojektwerkstatt“ sp ie l t dabei kein e Rol l e − d ie a l s po l i ti sch e F rei räu m e gedach ten H äu ser u n d Stockwerke

doku m en tieren i h re E igen stän d igkei t u n d U n abh än g igkeit au ch du rch versch ieden e N am en . H in terg rü n de u n d L i sten
aktu el l er bzw. eh em a l iger P rojektwerkstätten sin d u n ter www. p rojektwerksta tt.d e zu fin den . D iese I n tern etsei te i st jedoch
kein e Gem ein sch aftssei te der Werkstätten , son dern se l bst a l s „Virtu el l e P rojektwerkstatt“ eigen stän d ig u n d ein offen es
Foru m viel er P rojektideen .

1 3 D aß bei e in er weiteren Verbrei tu n g von gen tech n isch verän dertem Saatgu t e in e Rein h a l tu n g an derer An bau fl äch en gar
n ich t m eh r m ög l ich i st wegen der Gen dri ft ( Au stau sch von E rbgu t) u n d der Streu u n g bzw. Au skreu zu n g von Sam en , i st dem
U F U bekan n t − dah er i st i h re Posi tion n ich t n u r p ro Gen tech n ik, son dern au ch geziel t verdu m m en d gegen ü ber den
Mitg l iedern . Sie sin d dam it au f g l eich er L in ie wie d ie Gen tech n ik- I n du strie.


